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Kommunales Integrationsmonitoring –

Wo stehen, was brauchen, was diskutieren Kommunen?

Landkreise: Der Weg des Landkreises Osnabrück 

Werner Hülsmann, Landkreis Osnabrück, Integrationsbeauftragter 
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Zwei Beispiele 

Integrationsmonitoring –

Wo steht der Landkreis Osnabrück? 

- Integrationsmonitoring auf der Ebene der 

kreisangehörigen Kommunen als Grundlage für 

die Unterstützung des kommunalen 

Integrationsmanagements

- Migrations- und Integrationsmonitoring durch 

Berichte der Ausländerbehörde
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Ein Blick auf den letzten gedruckten
BERICHT MIGRATION UND INTEGRATION 2018

Integrationsmonitoring –

Wo steht der Landkreis Osnabrück? 

https://www.landkreis-osnabrueck.de/sites/default/files/2019-
12/bericht_migration_integration_2.pdf
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BERICHT MIGRATION UND INTEGRATION 2018

 Zwei Berichtsteile:

 „Textteil“: 

Aktivitäten in den Handlungsfeldern

 „Datenteil“: 

Integrationsmonitoring  Datenreport
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INTEGRATIONSMONITORING
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INTEGRATIONSMONITORING

 INHALT & AUFBAU des Datenreports

 Grundidee der „Quick-Facts“:

Darstellung der Kennzahlen in Form von Grafiken und Tabellen

 Keine umfangreichen Textbausteine

 Glossar zur Erläuterung der Kennzahlen 

 22 sechsseitige Datenblätter:

 1 Datenblatt für den Landkreis insgesamt

 1 Datenblatt je kreisangehörige Kommune

 17 Kennzahlen aus 7 Bereichen:

 Bevölkerung, Wanderung, Sprache, Bildung, Arbeitsmarkt, Soziales, Gesundheit

 Vergleichswerte zur Einordnung der Einzelergebnisse:

 Landkreiswert sowie Minimal- und Maximalwerte der kreisangehörigen Kommunen

 Aber: Keine direkte Gegenüberstellung (Ranking) der Kommunen, 

denn die Daten müssen kontextualisiert werden.
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INTEGRATIONSMONITORING

 ZIELE des Datenreports

 … ergänzt die landkreisweite Berichterstattung

 … dient einem kontinuierlichen kleinräumigen 

Integrationsmonitoring.

 … stellt eine einheitliche und transparente Datenquelle 

für die Kreisverwaltung, die Kommunen und andere Akteure

im Bereich Migration und Integration bereit.
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In Hagen a.T.W. und Hasbergen hat die jeweils größte Ausländer*innen-Gruppe 

die syrische Staatsangehörigkeit: 

Einige Ergebnisse des 

INTEGRATIONSMONITORING
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 Geringer Ausländer*innen-Anteil:

mit 3,7% geringster Anteil im gesamten Landkreis

 Geringe absolute Ausländer*innen-Zahl: 492 Menschen

 eine geringe absolute Zahl bzw. absolute Veränderungen

kann bereits deutliche Änderungen der Quote bedeuten.

 Hoher Anteil von Drittstaatenangehörigen: rd. 60%

 Hoher Anteil von Ausländer*innen, 

die seit weniger als 5 Jahren in Deutschland leben: rd. 54%

 Hoher Anteil syrischer Staatsangehöriger:

mit 15% größte Gruppe der Ausländer*innen in Hagen a.T.W.

(darunter rd. 90% Schutzsuchende)

 „Übergänge“ vom AsylbLG ins SGB II 

möglicher Erklärungsansatz für deutlichen Anstieg der SGB II – Quoten.

Einige Ergebnisse des 

INTEGRATIONSMONITORING 2018

Beispiel Hagen a.T.W.
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INTEGRATIONSMONITORING

Schlussfolgerungen

 Keine global vergleichende Dateninterpretation ohne 

Hintergrundinformationen.

 Datenanalyse und Ergebnisinterpretation sollte lokal erfolgen.

 Unterstützt durch und ergänzt um das Expert*innen-Wissen vor Ort.

 Keine direkte Gegenüberstellung (Ranking) der Kommunen, 

denn die Daten müssen kontextualisiert werden!
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Migrations- und Integrationsmanagement

 Enger zeitlicher und sachlicher Zusammenhang des Integrationsberichts 

mit der Entwicklung des Konzepts 

„Migration und Integration im Landkreis Osnabrück 2018 -2022“

 Herausforderung: Migrations- und Integrationsmanagement in den 

kreisangehörigen Kommunen weiterentwickeln

https://www.landkreis-
osnabrueck.de/sites/default/files/2020-
06/migrationskonzept-landkreis-osnabruck-2018-2022-
komprimiert.pdf
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Verwaltung interkulturell öffnen und Integration 

datenbasiert koordinieren und steuern

 interkulturelle 

Öffnung ausbauen

 Zusammenarbeit 

organisieren

 datenbasiert steuern 

und koordinieren

 interne Prozesse 

und Schnittstellen 

optimieren

 Kommunen im Land-

kreis Osnabrück bei 

der (Weiter-)Ent-

wicklung ihres 

Migrations- und 

Integrationsmanage-

ments unterstützen

„Gelingende Integration setzt die wirkungsvolle und 

strukturierte Zusammenarbeit vieler Akteure voraus. Dies 

erfordert eine datenbasierte Koordinierung und Steuerung. 

Zudem sind interne Prozesse und das Zusammenwirken der 

handelnden Institutionen stetig an die aktuellen Entwicklun-

gen anzupassen. Dazu ist es auch erforderlich, sich als 

Verwaltung interkulturell auszurichten. Dies gilt für die 

unmittelbar tätige örtliche Gemeinde-Ebene ebenso wie für 

die eher mittelbar rahmengebende Landkreis-Ebene.“

Migrations- und Integrationsmanagement
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Der Landkreis unterstützt die Entwicklung eines 

ganzheitlichen,  lokalen Integrationsmanagements in 

den kreisangehörigen Kommunen auf Basis einer 

kombinierten Struktur aus Projektzuwendungen und 

eines strukturellen Beratungs- und Begleitprozesses.

Umsetzung in einer kombinierten 
Förderstruktur 
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Umsetzung in einer kombinierten Förderstruktur 

• Die Zuwendungen sind seit 2021 auf Basis 

klarer Förderkriterien in einem schlanken 

Antragsverfahren zu beantragen. 

Gesamtvolumen zunächst 500.000 €, seit 

2021 350.000 €.

• Daran gekoppelt ist die Teilnahme 

am Begleitprozess  LOK-IN  

„Lokales,  kultursensibles  

Integrationsmanagement im                                                

Landkreis Osnabrück“.

• Ein Baustein dieses Begleitprozesses sind 

Dialoggespräche. Datengrundlage dieser 

Gespräche sind die aktualisierten Kennzahlen 

des Berichts aus 2018. 
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Migrationsmonitoring durch Berichte der Ausländerbehörde

• Seit der starken Fluchtmigration 2015 ff 

zeigen Berichte der Ausländerbehörde 

(Abteilung Integraion/Ausländer) die 

Entwicklungen der Migration im 

Landkreis Osnabrück. 

• Zunächst wurden Grunddaten monatlich 

zusammengestellt, ausführlichere 

Berichte erfolgten quartalsweise.

• Derzeit wird geprüft, welche Daten in 

welchem Turnus für die Beobachtung 

und Steuerung notwendig sind.
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Migrationsmonitoring durch Berichte der Ausländerbehörde
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Migrationsmonitoring durch Berichte der Ausländerbehörde
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Sie haben Fragen?
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